
Die Rückkehr von König Tengil 

 

Dies ist die Meinung von Karistanius, Skriptor am königlichen Hof, 
welche niedergeschrieben wurde, um von der Wiederkehr unseres 
rechtmäßigen Königs Tengil zu künden. Sie erhebt nicht den 
Anspruch, vollständig zu sein. Gleiches gilt für die Ansicht von 
anders denkenden. Aber sie soll denen Rat und Hilfe sein, welche im 
Geist unentschlossen sind ob der Ereignisse, wie sie sich derzeit 
zutragen. 

_______ 

 

as Königreich Silurien ist an sich nicht das Reich eines 
einzelnen Volkes, sondern entstand aus dem 
Zusammenschluss von Völkern aus dem Norden (Vhaninger), 

aus dem Süden (Herithen) und dem Westen (Ecianer), sowie 
kleineren Gruppen und Sippen, welche in den Auen und Wäldern von 
Silurien lebten, bevor der erste König hervortrat. Jede Volksgruppe 
brachte dabei eigene Sitten und Gebräuche mit und es zeigte sich, 
dass die Lebensweise der Menschen in den verschiedenen 
Landesteilen sehr unterschiedlich war. Eigentlich sollte man 
vermuten, dass eine Gemeinschaft derart unterschiedlicher 
Bewohner nach kurzer Zeit wieder zerfallen würde, aber das tat sie 
nicht. Im Gegenteil! Unter den ersten Königen wurden die 
unterschiedlichen Volksgruppen zu einem Volk zusammen-
geschmiedet und eine silurische Identität entstand. Maßgeblich 
dazu beigetragen haben die Kriege gegen Orks und Eindringlinge, 
welche das frühe Reich bedrohten. Die heutigen Bewohner von 
Silurien sprechen stolz über ihre Geschichte, in der sie sich vielfach 
behaupten mussten und sie tun recht daran. 

as Königtum war seit je her die Form der Regierung, unter 
der Silurien zunächst enstand und später erstarkte. In dieser 
Linie ist Tengil zu sehen, Siluriens König von Geburt an, 

dessen Anspruch auf den Thron ohne Makel ist. Und Seine 
Herrschaft begann hoffnungsvoll. So sahen viele zunächst, dass 
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Wohlstand und Sicherheit des Königreichs weiter mehrten. Aber 
dann kam es zu einem Bruch in Führung und Ansehen des Reiches. 
Einige behaupteten, dass Silurien den Weg des Verfalls gehen würde 
und es Tengil sei - als einem schwachen König auf ruhmreichen 
Thron -, dem dies angelastet werden müsse. Tengil hingegen 
kümmerte es nicht und er tat wenig, dieser Meinung 
entgegenzutreten. Sein Einfluss begann jedoch zu schwinden. Nach 
außen hin schien er immer noch der starke Souverän Siluriens zu 
sein, aber in Silurien selbst mehrten sich häretische Stimmen, die 
seine Absetzung forderten. Schließlich kam es zur Revolte und 
Tengil zog mit seiner Tochter zu den Herithen. In offener Kunde 
gesprochen war es sein Exil, aber viele bezeichneten es als das Grab 
des Königreiches. An seine Stelle trat ein Rat von Dreizehn. 
Dreizehn, die sich selbst dazu bestimmt hatten, die Geschicke 
Siluriens in die Hand zu nehmen. Dreizehn, die nicht davor 
zurückschreckten, mit harter Hand durchzugreifen und auch das 
Blut Unschuldiger nicht scheuten. Dreizehn, unter denen Verrat 
und Vorteilsnahme gediehen und eine Blüte erlebten, wie sie 
Silurien nie zuvor gesehen hatte. Es ist der Rat, welcher sich 
Regierung nennt und unter dem das Königreich noch immer leidet. 

nzwischen aber ist die Zeit gekommen, die abscheuliche 
Verirrung des Rates aus Silurien zu vertreiben. Bewohner aus 
Farnbach, treue Gefolgsleute des Königs, zogen im vorletzten 

Sommer zu des Königs Exil und berichteten ihm von den Ereignissen 
in seinem Reich und baten ihn, zurückzukehren. Unter seinem 
Banner sollte Silurien die Plage des Verrats abschütteln. Unrecht 
sollte wieder Recht werden. Leid und Elend sollten Wohlstand 
und Sicherheit weichen. 

engil hörte die Bewohner an und die Klage rührte sein Herz. 
In ihm erwachte der Zorn über das Elend seines Volkes. Er 
zog mit seinen treu Ergebenen und mit Kriegern aus Condra 
nach Phalwig, der alten Reichsstadt und dem jetzigen 

düsteren, verlassenen Ort, um dort zu zeigen, wie das Licht des 
Königs neu erstrahlen wird. Er kämpfte gegen den Dämon, der 
diesen Ort in seinem Bann hielt. Als strahlender Sieger zeigt er sich 
seinem Volk und fürwahr, selbst Bhelisar hätte es nicht besser 
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machen können. Das neue Phalwig ist zum Symbol des neuen 
Königreichs geworden. 

on hier wird ein Sturm über Silurien kommen, der allen Unrat 
hinfort spült. Es wird ein Sturm sein, der die Herzen der 
Bewohner Siluriens für den König zurückerobert. Ein Sturm, 

in dem Stimme und Schwert, Wort und Lanze gleichermaßen von 
Bedeutung sein werden. 

Der König ist zurück! 

Er wird das Land wieder einnehmen! 

Wehe euch, ihr Dreizehn! 

 

_______ 

 

Phalwig, im ersten Mond der frühen Saat 461 

Karistanius, Skriptor regis 
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